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Standort /Geologie

Naturraum

Ruderalisierter Sandmagerrasen auf dem
Tavernenberg

übersandete Grundmoräne

Westmecklenburgisches Hügelland mit Stepenitz und
Radegast

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Nordwestmecklenburg

Gemeinde / Stadt

Gadebusch, Stadt
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Vegetationseinheiten
Mauerpfeffe-Habichtskraut-Trockenrasen, Hauhechel-Besenginstergebüsch, Bärenklau-Glatthafer-Ruderalflur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

15677

Ehemalige Sandgrube mit durch Besenginster-Hauhechelgebüsch geprägten Hängen, zum Teil auch mit Kiefernanflug.
Auf dem Grubengrund wächst ein von Scharfem Mauerpfeffer charakterisierter Trockenrasen; Mauerpfeffer ist mit Rotstraußgrasrasen und
Habichtskraut vergesellschaftet.
Kleine Feuerstellen - zum Teil als Abenteuerspielplatz genutzt;
Dicker Findling im zentralen Bereich.
Der Biotop grenzt im Westen an zwei wasserführende Kleingewässer. Ansonsten ist er großflächig von frischer z.T. nicht ausgrenzbarer
Ruderalflur umgeben.
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald
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Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Sarothamnus scoparius

Agrostis capillaris Arrhenatherum elatius Echium vulgare Festuca rubra
Ononis spinosa Pinus sylvestris Sedum acre

Artemisia vulgaris Bromus hordeaceus Fallopia convolvulus Festuca ovina agg.
Helichrysum arenarium Hieracium pilosella Hippophaë rhamnoides Lamium album
Lathyrus odoratus Potentilla argentea


